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Vorwort zur Neuausgabe
18 Jahre nach dem Erscheinen dieses Wanderführers ist nun eine 
dritte, vollständig aktualisierte Auflage notwendig geworden. Dies 
ist ein Beleg dafür, dass sich die Faszination dieser im deutschen 
Sprachraum zuvor kaum bekannten Alpenregion langsam herum-
gesprochen hat: Die Seealpen sind im Gegensatz zum verbreiteten 
Vorurteil, so weit im Süden gebe es keine »richtigen« Alpen mehr, 
eine echte alpine Landschaft, denn die südlichsten 3000er-Gipfel 
der gesamten Alpen mit den südlichsten Alpengletschern liegen 
bereits in Sichtweite des Mittelmeers, und die Nähe dieser geogra-
fischen »Extreme« führt zu dramatischen Landschaftsbildern. Hin-
zu kommen eine besonders große Blumen- und Pflanzenvielfalt 
sowie die 40 000 Felszeichnungen im »Tal der Wunder«. Und darü-
ber hinaus sorgt ein dichtes Netz von gut erhaltenen historischen 
Saum-, Militär- und Jagdwegen in dieser immer noch einsam ge-
bliebenen Region dafür, dass Bergwanderer problemlos in die aus-
sichtsreichen Höhen vordringen können.
Einer der Auslöser dieses Wanderführers war das Engagement des 
Naturparks Seealpen für die Aufwertung und Stärkung eines um-
welt- und sozialverträglichen Wandertourismus im Rahmen einer 
nachhaltigen Park-Entwicklung. Dazu sollten auch gezielt deutsch-
sprachige Wanderer angesprochen werden, und die in den letzten 
Jahren gemachten Erfahrungen zeigen, dass dabei wichtige Teiler-
folge erreicht wurden, denn die Zahl der Wanderer ist in den letz-
ten Jahren gestiegen, auch wenn sie im Vergleich mit bekannten 
Alpenregionen immer noch gering ist.
Im Gegensatz zum Weitwanderweg Grande Traversata delle Alpi 
(GTA), wo meist in privat geführten Unterkünften übernachtet 
wird, bei denen Änderungen häufig sind, stützt sich der Wander-
tourismus im Parkgebiet auf Park-Infrastrukturen und Alpenver-
einshütten. So gibt es hier eine große Stabilität bei den Wegen und 
Unterkünften – und dies wird auch in Zukunft so bleiben.
Deshalb sind für die dritte Auflage dieses Wanderführers auch kei-
ne grundsätzlichen Veränderungen bei den Wanderrouten erfor-
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derlich. Auch sind unsere Wegbeschreibungen offenbar so 
 verlässlich, dass an keiner einzigen Stelle aufgrund von Rückmel-
dungen nachgebessert werden musste. Die notwendigen Aktuali-
sierungen betreffen zahllose Kleinigkeiten, die mit Veränderungen 
in den Orten, Veränderungen in den Strukturen und Angeboten 
der Parkverwaltung, bei privaten Unterkünften und mit aktuellen 
Ereignissen zusammenhängen. Außerdem konnten wir das Ange-
bot beziehungsweise die Attraktivität bei den »Tipps für den An-
reisetag« im Kapitel »Die Ausgangsorte« erhöhen, da gerade hier, 
im unteren und mittleren Talbereich, neue Wegangebote durch 
den Park geschaffen wurden. Bei all diesen Dingen haben wir wie-
der sehr eng mit der Parkverwaltung – und ganz besonders mit 
Nanni Villani – zusammengearbeitet, wofür wir uns sehr bedan-
ken möchten. 
Zusammen mit unserem Wanderführer Die Ligurischen Alpen, der 
die Fortsetzung im Osten darstellt, und zusammen mit dem Führer 
zur GTA gibt es damit sehr attraktive Möglichkeiten, sich in den 
 unbekannten Alpenregionen zwischen Turin und Mittelmeer ver-
schiedenste Wanderrouten nach eigenen Interessen zusammen-
zustellen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn durch diesen Wanderführer 
mehr Menschen diese faszinierende Alpenregion kennenlernen 
würden: Die umwelt- und sozialverträglichen Wanderformen und 
Wanderrouten, die in diesem Führer vorgeschlagen werden, för-
dern nicht nur eine nachhaltige Entwicklung in den Seealpen, son-
dern ermöglichen auch besonders eindrückliche und intensive 
landschaftliche und menschliche Erlebnisse.

Werner Bätzing und Michael Kleider 
Bamberg und Leinburg, im Frühjahr 2024


